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Herr Großhans, Telefon: 204-1210 

Gesch.Z.: 10/005-010 

 

 

 

Beschlussvorlage 

 

 

im: Gemeinderat 

  

 

 

Betreff: Besetzung von Beiräten, Kommissionen und sonstigen Gremien 

  

Bezug:  

Anlagen:  Bezeichnung:  

 

 

Beschlussantrag:  

 

 

1. Die Zusammensetzung der nachstehenden Kommissionen wird wie folgt festgelegt: 

 

 

a. Personalkommission 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

2.  CDU 

3.  SPD 

4.  FDP 

5.  Linke 

6.  UFW 

7.  WUT 

 

 

b. Kommission für Universitätsangelegenheiten 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

2.  CDU 

3.  SPD 

4.  FDP 

5.  Linke 

6.  UFW 

7.  WUT 
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c. Immobilienkommission 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

2.  CDU 

3.  SPD 

4.  FDP 

5.  Linke 

6.  UFW 

7.  WUT 

 

 

 

2. Für Lustnau, Derendingen, die Bereiche Südstadt, Weststadt, Stadtmitte und Nordstadt 

wird je ein Ortsbeirat gebildet. In die Ortsbeiräte werden folgende Personen berufen: 

 

 

a. Ortsbeirat Lustnau 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

 

2.  CDU 

 

3.  SPD 

 

4.  FDP 

 

5.  Linke 

 

6.  UFW 

 

7.  WUT 

 

 

 

 

b. Ortsbeirat Derendingen 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

 

2.  CDU 

 

3.  SPD 

 

4.  FDP 
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5.  Linke 

 

6.  UFW 

 

7.  WUT 

 

 

 

 

c. Ortsbeirat Südstadt 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

 

2.  CDU 

 

3.  SPD 

 

4.  FDP 

 

5.  Linke 

 

6.  UFW 

 

7.  WUT 

 

 

 

d. Ortsbeirat Weststadt 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

 

2.  CDU 

 

3.  SPD 

 

4.  FDP 

 

5.  Linke 

 

6.  UFW 

 

7.  WUT 
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e. Ortsbeirat Stadtmitte 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

 

2.  CDU 

 

3.  SPD 

 

4.  FDP 

 

5.  Linke 

 

6.  UFW 

 

7.  WUT 

 

 

 

 

f. Ortsbeirat Nordstadt 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

 

2.  CDU 

 

3.  SPD 

 

4.  FDP 

 

5.  Linke 

 

6.  UFW 

 

7.  WUT 

 

 

 

 

3.  In die nachfolgenden Gremien werden folgende Personen entsandt: 

 

a. Job Center Landkreis Tübingen - Trägerversammlung 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

EBM Lucke    (SPD) 
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b. Wirtschaftliche Zusammenarbeit Reutlingen/Tübingen; 

 beratendes Gremium 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

2.  CDU 

3.  SPD 

4.  UFW 

 

 

c. Nachbarschaftsverband Reutlingen/Tübingen; Verbandsversammlung 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

2.  CDU 

3.  SPD 

4.  Linke 

 

 

d. Abwasserzweckverband Ammertal; Verbandsversammlung 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

 

1.  

2.  

 

 

e. Jugendzentrum Karlstraße; Beirat 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

2.  CDU 

3.  SPD 

4.  FDP 

5.  Linke 

6.  UFW 

7.  WUT 

 

 

f. Luise-Wetzel-Stift; Beirat 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  (AL/Grüne)      (CDU) 

2.  (UFW)      (WUT) 
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g. Filmtage Tübingen e.V.; Beirat 

 

Ordentliche Mitglieder   (keine Stellvertretung) 

 

1.  (AL/Grüne)    

2.  (CDU) 

 

 

h. Stiftungsrat Kunsthalle 

 

Ordentliche Mitglieder   (keine Stellvertretung) 

 

1.  (AL/Grüne)    

2. (SPD) 

3. (Linke) 

 

(Vorsorglicher Beschluss vorbehaltlich der entsprechenden Satzungsänderung.) 

 

 

4. Verkehrsbeirat Stadtwerke Tübingen GmbH 

 

1. Neben dem Oberbürgermeister entsendet der Gemeinderat 13 Mitglieder in den Verkehrsbeirat. 

2. Es werden entsandt: 

 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertretung 

 

1.  AL/Grüne 

2.  AL/Grüne 

3.  AL/Grüne 

4.  AL/Grüne 

5.  AL/Grüne 

6.  CDU 

7.  CDU 

8.  SPD 

9.  SPD 

10.  FDP 

11.  Linke 

12.  UFW 

13.  WUT 

 

 

 

Begründung: 

 

Der Beschlussantrag beruht auf den Ergebnissen der interfraktionellen Gespräche. 


